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fgs.:s ehemals dic Knechte Benhadads von denen Jfraelitifchen Konigen

urtbeilten: Die Bonige des Haufes ffracl find barmbersige
RAonige: a) das mogen wir mit Beftand der Wabrbeit von denen
glormiicdigften Regenten dever Sachfifchen Sanbde, und fonderlich des
Chur-Hanfes, fagen.  TWie viel Treue, Sorgfalt, Miibe und Koften
diefelben icderzeit sur Defchitbung der wabren Religion angemwendet, und was vor Sefabr,
Berdruf und Berfolgungen fie defroegen ausgeftanden; wie gnadig aber und Hilfreid) fie
fich ie und ie gegen die Eoangelifihe Wabrbeit und ifhre Befenner evtlavet haben, lefen wir
nicht ohne Bewegung in denen Gefchichten.  Weil auswdrtige Seugnifje allegeit mebhe
gelten, als einbeimifche, fo mag dev berihmee Srangofe M/r. Rowffer biervon ecinen Seugen
abgeben.  So fhreibe derfelbe: b) La maifon EleCtorale w a jamais été perfecutrice.
Er comme Ie peuple w’ ¢ft pas moins fidele & un Prince Catholique, qv’ il a été & [es Prin-
ces Proteftans, de méme les Princes ne feront pas moins les Peres du peuple; que ne I' ont
été leurs ancetres, quoique de religion differente, D. i, Das Chur-Haus (Sadhfen) Hat
niemals dic Berfolguirgen gelicbet. 1nd wie die Unterthanen ibren iBigen catholifchen
$eren nicht weniger getreu find, als fie ifren ehemaligen Proteftantifchen Fiirften gevelen;
eben fo merden die gegenmartigen Negenten nicht weniger BVater des Bolfs feyn, als es ifhre
Borfahren, obgleich von andever Religion, gewefen. .

So billig wiv aber den unermitdecen Eifer jener theuren Befenner und Befchirber
der Wahrheit viihmen und verehren; fo gevechte Urfache Baben toir, uns nicht nur glictlic)
3u preifen, dag unfer Baterland unter dem Schu folcher Regenten ftehet, unter denen wir ;
in afler Gotefeligfeit und Chrbarfeit ein gerubig und fRilles feben fithren fonnen, fondern |
aud) dem Allerhochften vor diefe unausfprechliche Woblthat demiithigften Dank abjuftat: |
ten. Su dem Enbde hat die Evangelifche Kivche bereits in vorigen Fahrhunderte ein dreys |
faches Subelfeft dffentlich gefeert, und im Jabr 1617. das Anbdenfen der Reformation, |
1630. ber Uebergabe der Augfpurgifchen Confefiion, und 1655. des beftatigten Religions-Fries
dens riihmlichit ecneuret. Denn wie der damalige glormirdigfte Churfineft, “fobann
@eorge ver Crite, eine anfehnlithe Saule der Cvangelifchen Retigion war, fo, daf ihm fein
Ober-Hofprediger D, Jacob Weller ohne Bedenfen diefe Grabfcrift fete: c)

- - - jacet hic pietatis amator
et vere noftrae relligionis Atlas:
alfo madhte er fich daraus eine befondere Freude, und rechnete es unter die pornehmftent
®liidfeligfeiten feines Sebens, dafi er, bever drangfeligen Jeiten des drenfigjabrigen Krieges
ungeadytet, dennoch alle dren Jubelfefte glictlich anordnen und ungeftdrt feyern fonnte. |
Bon dem lefiten jeuget nicht nur deffelben publicivte Inftruction und Ordnung, tie Dag
inftepende Jubilaum ju balten, d) fondern aud) diejenige Miinse, weldye fich aufbergﬁm
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Seite gegenmartiger Sinladbungsfehrife geiget, und weldye defto betrachelicher fcheinet, weil
es die lebte Medaille gewefen, welche gedachter Churfiieft pragen, und fowebl in Gold afs
Silber austheilen laffen, indem et in folgenden Fabre fein feben befchloffen. Auf der vordern
Seiten diefer Miinge fitt der Churfirt in feinem Chur-Habit auf einem evhabenen Orte,
und halt in der rechten Hand das mit einen Palmengweig ummundene Chur- Schroerde,
Sinter ihm frehet feine Gemablin mit 4. Sobnen, und binter dicfen die Menge feiner Enkef
und Enfelinnen, allefamme mit Palmjeigen. Diefe werden von denen Strahlen es Namens
Tehovah in der Hohe evleudheet, welcher mit denen Buchftaben V.D. M LE (Grres Wore
bleibe ewig!) umgeben ift. Unten ftebet das Churfinftl. Schild und Wapen, und dabey diefe
SWorte: Paflavienfe 1555, Iubilum 1655, Die Umfchrift beifie aufdentfch + “fobann George
von Gottes Gnaden des deil, Rom. Reichs Lrgmarfthall und Churficft, ge-
boven den 5. 11Tart, 1585 Aufder RicEfeite seiget fich in der Mitten ein Altar, darauf
die Augfpurgifche Confefion aufgefchlagen liege, uber welcher eine Taube mit dem Delzweige,
als ein Sinnbild des Friedens, fibet, nebit diefer Bepfchrife : Unfer Bebinntnif trium-
pbiret, Die iibrigendrey lateinifchen BVerfe haben diefen Verftand : BOttes Wort und
Zutbhers Lebr vergeben nun und nimmermebr, bep welder foroobl der Lan-
desvater als alle feine TTachEommen beftindig verbleiben mogen. Das Ue-
theil aber welches ber beriihmee Rofteckifche Profeffor, D. Philipp Friedrich &ane, von diefer
Mimse gefallet, jeugt von ibren Werth, da er fdhreibe : ) Diefe Gedchenif-Niimge
ift eine Ocr gllecanfebnlichffen, und wird nody bey der foiten Tlacdhwelt
Oasu dtenen, daf fie fowobl ibren Urheber, als audy dem £ndswede und
ocr Urfache, warum fie gefhlagen worden, cin unvergénglidhy Andenten
311 wege bringe.

Wiv preifen alfo billig unfeve Borfahren glicfelig, weldhe vor 1oo. Jabren felbft von
dem Durdhlaudytigften Beberefdyer des Sandes fo erbaulich find ecwectt worben, den Hoben
Werth der unfchasbaren NReligionsfrepheit wobl ju errvagen. Dodh) find wic defimwegen,
GOt $0b! nicht ungliicElicher als ene : indem niche nur der Allerhochite uns diefe theure
Beylage bis Hieher madytigft befdyiibet und gnavigft exhalten, fondern audy unfer Aller-
theurefter Landesvater die von Devo glorwiivdigfien BVorfabren gegebenen NReli
gions-Berficherungen buldreichft evfirllet, und durd) wiederholte offentliche Gnaden-Be=
geugungen merflich vermebret und taglich erneuert. €s fan gewifilich die Cvangelifche Reli-
gion in denen Sachf. Landen o viel Troft aus diefer Dvelle fehopfen, als es Sr. Bonigl
NTaj, su unfterblichen Rubme geveichet, daff Sie allergnabigft Deco getreuen Unterthanen
den freyen Gebrauch terfelben ungehindert vevftatten, und aud hievinnen dem nie genug
gepricfenen  Grempel Dero Hodyfel, Herrn BVaters folaen. Denn als diefer 1697.
die Pobhinifdye Krone ubernommen Hatte, Eam in eben demfelben Jabre das Mandat wegen
der Religions-Sicherbeit in Churfirftenthum Sachfen, vort 7. Auguft datiret, Jum Bor-
fchein, roclches anberweit gany abgedruckt ju lefen, £) unb woraus wir Dier nur diefe
Bulbreichften und fanbdesvaterlichen Ausdrickungen wiederbholen :

Wir verfidhern, daf, wie bey Ancverung unfever boben Churwiirde und Landesregierung,
alfo ient fort nad) angenommenen catholifthen Glanben, wir gemeldere unfeve lieben ;1::1,31
ftande

o inver Diftorifi» Theol. Yobandl, von denen Jubelfeffen (1749.0p.32.  f) Codic, Augult,
Vol, I, p. 373, 2




ftinde und Unterthanen bey Dero Augfpuraifden Confefion, hergebradﬁen Gewiffens:§rey:
beit, ’L_‘\u-d)cn, Goms’oi_cm’t, Ceremonien, unn{c_\'ﬁt&ten, Schulen; und-alien andern, wie dies
felbe folche aniego befinen, allevrgnddigft Fraftigft erbalten und bandhaben, fo dann audy
niemanden 3u unferer fent angenommenen catholijchen Religion swingen, fondern iedem fein
Gewiffen frey laffen werden. 2¢.

Nicht weniger muften alle treve Sachf, Untertbanen diejenige allergnadigfte BVerficherung

viihmen, welche Se. Bonigl, 11Taj. in einen befondern Ausfhreiben, im Fabr 1704,

(datum Schenowa den 6, Aug. g) folgendergeftalt an den Lag legten : ;
Wir verfichern hiermit icdermanniglic) in Gnaden und Landesvaterlicher Julde, daf wir
den Staat und Verfafung unfers Churbaufes und des Lanves Beinesweges Franten oder
verandern, fondern denjelben in Aeligions: und Profan-Sadyen auf feiner Grundfefte tinz
; & erbalten, und durd) GOrtres gnadigen Deyfiand dabey fchiigen und, fchivmen
. y 5. 3C;
pe - e ~ e . . I3 I3
Ghen fo viel Gnade des HdchfFfel. Ronigs erhellet aus derjenigen Refolution, fo Se.
Ron. 117a]. nach gebaltenen fanbdtage auf die Gravamina der Stande im Sabr 1713. (dat:
Warfehau den 19. Jun.) ausfielleten; h) da es unter anbdern beifit:
£5 wiederholen Jhro Bomigl. Y1laj. was den paﬂhm rc]iginnis anbelanger, die fchon 3u
: mebrevnmalen nicht nuv fhrifilich, fondern anch gedrucke und  OSffentlich publicivee
Patente, und allergnadigiten £rEldr: und Verficherungen fernerveit, daf Sie Dero gerrene
Unterthanen bey der in Dero Churfiritlichen Landen beFenmeten Evangelijhen Lutherifchen
Religion in ecclefiafticis und politicis, audy den bisher 1iblich gewefenen Gotresdienite;
gebre, mrd Gewifjensfreyheic obue allen Lintrag, Ginvernif und Defdhwerung gerubig
Laffen und fthisen, aud) wider das in denen Landrags-Abfchieden und ansgeftellten Rever:
falien enchaltene Verfprechen ein widriges niche verhangen, nod) fie in ibrer Religion und
Kirchen rurbiven lafjen wollen. 2c. r
Und wer Fan ohne Dewegung lefen, in was vor gnadigen Ausdruct Se. Ronigls
#17aj. bey bem Anno 1717. bevorfiehenden Reformations-Jubildo in der publicivten Reliz

gions-Berficherung dat, Drefiden den 23. Oct.fich ertlaret : 1)
Wir verfichern, daf, fo.lange uns GOte das seitlidye Leben friften wird, wir bey dem, wa
wir mit Rénigl. und Churfiirfil. theuven. Yorten fo oft verfpredhen, und unverbradlid)
gebalten Daben, ferner umvandelbar fefte fteben, und uns durd) niemanden, er fey wer et
wolle, biervon abfehren laffen werden; and) von unfers Sohnes, des Ronigl, und Chur?
Prinsens £6d, vergewifiert {ind, daf Sie gleiche Sentiments und Conduire, dasu wir Sie
mit dienlichen Vorftellumgen und vérerlichen Einbindbungen iederseit weifen wollen, fubren,
und nidht das mindefte furnebmen nod) dndern, verftacten und verbgngen werden, weldes
sum Abbrudhy der Religionsfreybeir, nac) unfern ansgelaffenen Olandaren und Landeags:
Reverfalien gereichen Fdnne. ¢, 1 E

Gleiche gnadige Gefinnung legten Se. Bonigl 117aj. im folgenden Jabre ben dem allges

meinen Sandtage alfer Welt vor Augen, welches die Worte aus der nochmaligen Affecuras

tion wegen des Status der Evangelifden Augfp. Conf. (dato den 6. May1718.) beseugen : k)
Wir wollen bierdurd) nady unferer Landesvaterlichen gegen unfere getveuen Unterthanen
tragenden Sulde und Gnade, fur uns und unfere Succeflores an der Chur, alle und iede
unjere tegen des Status Religionis der Augfpurgifhen Confefiion in biefigen Landen, devet
Rirdhen, Gottesdienftes, Ceremonien und Gebrduchen, Univerfirdren, Land: ond anderen
Sdulen, Deneficien, Stiftungen, geiftlidhen Guter, inEinfre und Wusungen, piarum

- connexorum, fo wobl andy unferer getvenen Sténde und Unterthanen

en und TImmunititen ausgeftellte Verficher- Verfpredh: und Verbins

folutiones, Edicte und iandate, fo diefer wegen evtbeiler wordem
nochmals reiteriret baben: beftdrigen audy, confirmires
alie Gerechrigkeiten und Gewobnbeiten, wie folde feit
jon in biefigen Landen wobl bergebradhe, inne gehabt

caufarum mnd all
Befugnifie, Pri
dungen, Reverfale
aud) theils in Drad’ ausgegan
und ratificiven diefelbe, fowobl als
der Einfubrang der Augfp. Conjef

und genofjen worden, and) vorieno befeffen und gebraudt worden, durd) gcgmmvir!}t‘g:
unf
AT e
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unfere wobl bevdchrige Affecuration : gejtallten denn alles dasjenige, was su Shadlofhalz
tung der Lvangelifthen AReligion Auafp. Confefiion in biefigen Landen und 3u deven Erhal: |
tung ourd) den Yeftphal, Svicvensfthiuf, und in fpecie oefien finfren Avticul, den ftatum |
religionis betveffend, aeovonet, fanciver und gefchloffen worden, in pollFommener Rraft |
und Wirkung verbleiben, aud) von uns und unfern Succeffoven veft und unverbridlicy |
gehalren werden foll. ¢, C |
So troftreich nun der Anfang Des gegenmwartigen Jahrhunbderts der Epangelifthen Kive. !
dhen unfers BVaterlandes duvd fo viele theure Gnaden-Berfprechungen geworden : fo bee |
glict fiebet fich diefelbe bey dem Foregange und in  der Mitte deffelben, da unfer Aller= i
[ theuerfter Landes-Vater die gnavigen BVerheiffungen Devo glovrotrdigften Heven |
Baters nicht nur in unverbridhlicher Erfitllung gelaffen, fondern auch mit neuen Gnadens |
bejeugungen ermeitert hat, und taglich die angenehmiten Frite feiner buldreichen BVerfiches |
vungen genieffen (affet. Was £an troftlicher lauten als die IWorte der Eeneuerten Religionss ’
Berficheruna, welche Se, Ronigl, NTaj. gleich nadh tibernommener Regierung ( dat,
’ ) \
¢ Drefden 1734, den 12, May) befannt machen laffen:
: Yoir evElgren und verfprechen flir uns und unfeve SuccefTores bey unfern Rniglichen ChHurs
' und Lanves: Surfl, boben YOorten, Tren und Glauben, daf wir den Statum der ”lmg_fp.; i
[ Confefiion, famme allen dabin gehovigen Rivchen, Gortesdien|t, Cevemonien, Gebraudhen,
: Univerficdeen, Lands und andern” Schulen, Beneficien, Linfinfren und Tusungen, piis
f cauflis, Gevechtigteiten und Sveyheiren, als foldye alle feither wobl hergebradyt, inne gebabt
: und genofjen wovden, aud) vorieno befeffen und gebrandyt werden, in feinen gansen Begrif
rubig laffen, auc) diefen wever felbft einigen Abbruch Jumuthen, nody 3ugeben werden, daB

folches von iemand anvern aefdyebe. Geftalt denn aud) alles dasjenige, was 3um ebuf der

E r Lt‘vungchlil)?n Xcl}gxon Angfp. Confefiion in biefigen Landen durch den Weftpbgl. Kriedenss

’ y fehluf, wnd in foecie deffen fimfren Avticul, den {tatum religionis betreffend, geordnet, fan:

1 . civet und aefchlofien fich befindet, in vollEommuer Krafe und WirFung verbleiben, aud) vor i

uns und unfeen Succefforn an der Chur veft und nuverbridiich gebalten werden foll. 2¢. i

@3 roiyde i weitlauftig wecden, cben diefe allergnadigfte Gefinmung unfers Allertheuer=

| fEen Landesvaters aus denen fandtage-Abfthicden su wicderhofen. Daber wit febo weiter

! nichts als den achten Aeticul des Freundfchafts-Tractats, fo swifthen Sr. Konigl. Maj.

‘ dem Konige vonw' Preufien an einen, und Se. Maj. dem Konige von Poblen tnd Churf

[ von Sadyfen am andern Theil ju Drefiden 1745. d. 25. Dec. gefchloffen und unterfchries
ben worden, anfiifren wollen. So lautet Derfelbe: 1) )

Die proteftantifhe Religion foll in allen Stasren und Provimsen des churfirftentbums

Sadfen mic Einbeguiff vev Ober: und Wiedev-Laufin cben fo, wie iis denen Staaten und
Provinzen Jbr. Niaj. des Ronigs von Preufen nach der Lorm des Weftpbal, Sriedens
aehandhaber d erhalten werden, ohne daf man davinnen iemals maoge cine euerung
machen Eonnen, )
‘IBmm_n)ir "oicfcs alles in gebiibrender Ehrfuvche ermwagen, fo fonnen wiv mit freudiger
Suverficht dicjenigen Worte auf ung deuten, weldye fenes Weib von TheFoa jum Konige
’qub fagter m) Hieines Jerrn des Ronigs Yort foll mir ein Troft feyn! ;
t 5D§Cfcs Konigs Wort aber war diefes: n) Wer wider dich vedet, den bringe 31 |
l— mir, [’Q foll et dich nicht mebr antaften, s i
5 3 ‘IB‘w esnun fchon Langft vov ein Beichen der. guten Sache unfeter Evangelifchen Re- f
it ligion ift gebalten worpen, bafi bie Vetepner derfelben affegeit einen freudigen Geift audh i
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i benen gefabrlichften Umftanden beseiget baben : fo feben riv ¢s auch diefesmal als eine
gute Borbedeutung an, daf unfere Schul- Jugend eine ausnehmente Freude und Be-
gierde fpure, bey Dder allergnadigft vergdnneten Feyer diefes Jubel-Feftes &t dem All-
madhtigen ibren Dant dffentlich abjuftatten. Unfeve Hochsuehrenden Heren Infpectores
aber haben fich defto geneigter und giitiger finden laffen, diefes Borhaben ju unterfiusen
unbd ju befdrdern, e Hdber fie die Ehre adyten, bafi Frenberg vor 100, Jahren bey diefer Jubel-
Fener fich vor andern fervor gethan, und auch dadurd) feinen HNamen bep der Nachroelt
perherrlicher Dat.  &Ott aber, der aus dem Munde dever Kinder fich eine Mache zube-
reitet, laffe aud) Diefe guten Wimfche in Keaft und Crfiilfung geben!und, wenn wir niche
pon Denenfelben fagen Eonnen, daf fie furs und gut gerefen, fo werden fie dod) fury und
gue gemeinet fepn.  Jn Diefer Abjiche wird zu evft
“fobann George Lrafmus von Reinbaben,

in MNamen feiner Micfchiiler in einen Frangojifchen Complimente die nach Stand und
SBiirven Hochsuehrende Anwefende um ein geneigt Gehor bitten.  So dann werden nach
ver Ordnung ibrer Claffen folgen:

Chriftian §ricdridy Avnold, aus Plaffode,  Debr.
§riebrid) Traugott AHersod, aus Konigebrid,  Hebr,
obann Sriedrich Piftorius, aus Trepberg,  fat,

fiiorig Sriedrich Lngel, aus Chenmis, fat,

Chriftian Sriedrich HTiller von Dernect, aus Olbernbay, Dbk '
Chriftian Theodor Ridenmeiffer, aus Dorfhayn, Sriedy.
Chriftian Gottlob Brober, aus Drefiden,  fLat,

Sriedrich ®ottlob Lebmann, aus Dippoldiswalda,  Sried,
jobann Gottlob fHaate, von Ofchas,  Lat.

obann Gottfried Ansbelm, von Hesdorf, Lat.

obann Bottfried Ridhter, von Niederfchone,  Lat,
Salomon Daniel Taumann, von Frepberg,  Frany,
Chriftian £bregott Yunderlidy), aus Culmnif,  Laf,
Sriedrich Dantegott Winzer, aus Naunderf,  Lat.
Sriedrichy Gotrhelf Teichmann, aus Frepberg,  Htal,
Carl Sriedridh Winter, aus Drefiden, Frang. |
Chriftian Gottlob Sifcher, aus Wittichsthal,  Lat,
“obann ®ottbart Ublidh, aus Meifien,  Lat.

obann @George Bnebel, aus Nicderfehone,  Fat.

Babriel Traugort Schneider, aus Dippoldismalde,  Lak,
~fobann Gotrfried Schmidt, aus Hesderf, Lat,
Gottlich Sigmund Sacilides, aus Srauche,  fLat.
Chriftian Gorelich Schmidt, aus Burthardsdorf, £at.

~obann Gottfricd Steher, aus Frenberg, £at,
Chriftian
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Chriftien Andreas Crufins, aus Drefoen,  Frang,

Beorge Heinvich Crufius, aus Drefden,  Frang

~fobann Chriffian 20bme, aus Drefoen,  Frank

“fobann Gottlob DBurkhard, aus Tanncberg,  Lat.

Gottfried JHeinvid) Tentfh, aus Schwargenberg,  Lak,
£brenfried Gotthart Roldig, aus Tanncberg,  Lat.
Chriftoph Adam Sfrey, von feubsdorf,  Lat,

Chriftian §riedridy Mittidy, von Johanngeorgenftadt, Lals
Sriedrich Traugott Hitbel, von Naffau,  Lat.

“obann Gottlieb Tfrmer, von Spedytshaufen, af.

Chriftian Lebrecht Boch, wvon Eibisborf, Lat.

Bottfried “fmmanuel Fadbarias, von Srauenfrein,  Laks
Chriftian Gottlieb Viebig, von Jfchopan,  Lat,

Bottlob Sigmund Waltbof, von Havehe,  Lat.

Polpcarpus £brenfricd Lehla, von Haynichen,  Lat.
Rriedrich Wilbelm Raufhelbadh, von Kafhwis, Lat.
“fobann Chriftian Darthel, von Convadsvorf,  Lat.

Chriftian Gottlicb Stiebl, von Voigesvorf,  Lat.

Carl Coriftian Zuther, von Frepberg,  Lat.

“Jobann Dantegott Schneider, aus Freyberg,  Deut{ih.
Bottlob Sriedvich MWensel, aus Sappa,  Deutfch.

“fobann Gotthelf Schulse, aus Freyberg, Deutfth.
Chriftian NMidacel Gimther, aus Oederan,  Deutfch. :
~jobann Sricdrich Lebredht Brunnemann, aus Frenberg, Deutfchs
Auguft Sigmund Tlacke, aus Frepberg,  Deutfd).

“fobann @ottfricd Aildebrand, aus Frepbers,  Deutfch.
Theodor Gottbelf Bummer, aus Colm, Deutfd,

Catl Gottlieb Tillner, aus Pappendorf, Deutfch.

Sriedrich Auguft Siegel, aus Frenberg,  Deutfch.

~fobann Chriftoph fricdrich Beifiler, aus Frepberg, Deutfeh.
Gottlob Denjamin Pfeil, aus Frepberg,  Deutfch.

~fobann Gotthold Pargfch, aus Frenberg, Deutfdh.
“fobann Sriedrich Xidermann, aus Dippolbiswalda, Deutfch.
~obann Adam Sricdrich Nisfchel, aus Freyberg, Deutfeh.
~obann George £ckbard, aus Bocendorf,  Deutfd

Carl Gottfricd Voigt, aus Frepberg,  Deutfh.

Beorge Sricdricdy Geiibler, aus Frepbers,  Deutfch.

Andreas




Andreas §riedridy Rlotfch, . aus Frenberg, Deutfd.
Gotthelf Sricorid) Torych,  aus GCammerswalde, . . Deut{dh,
~jobann Gortlob Habner, aus Roffau,  Deutfd. »
Chriffien Gotebelf Stobn, aus Fregbery,  Deutldh,
Carl Sriedrich Rleinpaul,  ous Frauenftein, Deutid).
~fobann Heinvich Richeer, - aus Naundo.f,  Deuidh.
~fobann George Dellimann, . aus Boi yesdorf,  Deutfd
Coriftien David Luther, . aus Foepberg,  Deutid).
~obann Gottlob RAdtbnel, aus Freyberg, - Deutfih.
obann Chriffian @ortlob Deller von Hiolsdorf, Deutfdh.
~fobann ricdrich Doles, von Feepberg,  Deutfy. )
George Samuel Tsichoctel,  von Frenberg, Deutfdh.
Chriftian Hicronymus dunger, von Frepberg, Deutfd
s£hregott Lebredt Samuel Robler;  von Frepberg,  Frang
Gottfried Richrer, von Fregberg,  Deutfid. :
~fobann Gottlich Vomfel, von Frenbergsdorf, Dentfch.
Beorge Heinvich derrmani,  von Frepberg,  Dentidy,
Chriflied Lebrecht Richrer, von Frepberg, Deutidh,
Chriftian Qriedrich Stiebly von Trepberg,  Deutfd.
griedrich Chriftian Gotthilf Schinke, vonFreybesy, Deutfh-
#rnfe Sriedrich Richrer, von Frepberg,  Deutfch.
George Siegemund Richter, von Jrenbers, Deutfh. -
Carl Chriftian Bldppel, von Tvepberg,  Deutich.
Samuel Gottfried Stecher, von Trepberg,  Deutfdh.
Gottlob Sricdrich Lckhard, von Bocendorf,  Deutfdy.
“Rriedrich Bottlob Birn, von Freyberg, Deutfdh.
Chriftian Sriedrich Wensel, ven Oberbobrisih, - Dentd.
~jobann Paul Hievonymus Rnote, aus Frenberg, Deus(d,
~fobann Chriftian Teichmann, aus Frenberg, Deutfch.
#£rnft Gregorius Schrectenbady, aus Pappendorf, Deuffd.

Wir yweifeln nicht, es werden alle diejenigen, fo ®tses Ehre und unfere qI(erfgeili‘sff‘
Refigivn in denen Wobithaten des Friedens und dev ®éwiffens: Freyhrir hochadsten, un
fere redlichen Abfichten billigen, und ibre andadytizen Wiinfche mie denen unfiigen €
cinigen.  3u dem Ende Diefelben geborfamit und ergebenft eingeladen werden, morgét

gelicht es ®OTT, vormittags unt g, Ubr fic) auf biefigen RKauf-Haufe geneigt
cinufinden.  Frepberg, den 30,epts 1755+
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	Die Landesväterlichen Allergnädigsten Religions-Versicherungen werden bey dem Zweihundertjährigen Andenken Des Religions-Friedens 1755. Der Evangelischen Kirche zum Troste vorgeleget, und zugleich wird zu geneigter Anhörung einiger Jubel-Wünsche eingeladen von M. Johann Gottlieb Bidermann, R.
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